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Der Weißstorch-Bestand in Baden-Württemberg 
1960—1962

V on G erhard t ZINK, V ogelw arte  Radolfzell

W er die b isher veröffentlichten  B estandszahlen  un se re r südw estdeutschen 
W eißstörche verfo lg t hat, konn te  nach unserem  letzten  Bericht (HORNBERGER & 
ZINK 1960) m it e iner gew issen B eruhigung feststellen , daß nach dem T iefstand 
des Jah res  1954 m it n u r 119 Paaren  schon 1955 eine w esentliche Erholung (152 
Paare) e ingetre ten  w ar, die bis 1959 bei ungefähr gleichen Zahlen  angehalten  
h a t1). Die gedäm pfte H offnung auf w eitere  Zunahm e h a t sich le ider nicht 
erfü llt — im G egenteil: die B erichtsjahre 1960— 1962 w eisen  einen  neuen  Rück
gang auf, der 1962 seinen  b isher tie fsten  W ert m it nu r 105 P aaren  erreichte, d.h. 
nu r noch 70°/o der Zahl von 1959. V on dem Rückgang w ar diesm al fast n u r das 
O berrheingebiet betroffen, w ährend  der B estand auf der B aar und in O ber
schw aben sich h a lten  konnte.

Die Jah re  1961 und 1962 w aren  w ieder ausgesprochene S tö rungsjah re2) m it 
hohem  A nteil jungen lo ser P aare  und entsprechend n iedrigen  Jungenzahlen . 1962 
kam en erstm als w eit w eniger als 250 Jungstörche zum A usfliegen, nu r noch 
halb so v iel w ie 1959! Die S törungsjahr-W irkung , beruhend  auf Ursachen, die 
verm utlich außerhalb  des B rutgebiets liegen, w urde 1962 noch v e rs tä rk t durch 
die ungünstige W itte rung  in der A ufzuchtzeit. Besonders in O berschw aben sind 
zahlreiche Jungstörche in  den e rsten  Lebensw ochen der naßka lten  W itterung  
zum O pfer gefallen. D arauf w ird  w eite r u n ten  noch einzugehen sein.

Ankunft
Die durchschnittliche A nkunft der B rutpaare  an den N estern  lieg t im O ber

rheingeb iet in N orm aljah ren  zw ischen 14. und  17. März, auf der Baar, im H egau 
und in W ürttem berg  zwischen 4. und  6. April. Die W itte rung  in M ittel- und 
W esteu ropa scheint die D urchschnittsw erte selbst in Extrem fällen nur gering 
fügig zu beeinflussen. Sie kann  aber m odifizierend in den A blauf der N est
besetzung eingreifen, die sich in  der Regel über e tw a zw ei M onate hinzieht. 
D abei ist h ier im m er die A nkunft am N est, nicht die Erstbeobachtung im G ebiet, 
g ew erte t und nur bei solchen Störchen, die es m indestens zu einem  Gelege 
gebracht haben.

In den beiden  e rs ten  B erichtsjahren herrschte schon ab F ebruar m ildes F rüh
lingsw etter, das nur von w enigen, ku rzen  K älteperioden  unterbrochen  w ar. 
Besonders 1961 w eisen  die M onate F eb ruar bis A pril erhebliche T em peratu r
überschüsse auf. Im G egensatz dazu w ar das Ja h r  1962 bis M itte A pril w interlich 
ka lt und niederschlagsreich. E rst die zw eite A prilhälfte  brachte F öhnw etter m it 
s ta rk er Erw ärm ung. 1960 erfo lg te die N estbesetzung  im O b e r r h e i n g e b i e t  
ungew öhnlich früh. Die ers ten  beiden  Störche erschienen am 19. 2. in G am shurst 
(Bühl) und  in Bötzingen (Freiburg); bis Ende Februar w aren  schon 51 an den 
B rutstellen  eingetroffen, 9 davon  a llerd ings am 29. 2. Bis 15. 3. sind 72 °/o der 
Brutstörche an ih ren  N estern . Im noch m ilderen  V orfrühling  1961 traf der ers te

') Für 1959 ist ein jungenloses Paar im Kreis Freiburg (St. Georgen) nachzutragen, so daß die 
HPo-Zahl für dieses Jahr nunmehr 16, die HPa-Zahl 150, die JZa-Zahl 2,64 beträgt.

2) Zum Begriff „Störungsjahr" vgl. KUHK & SCHUZ 1950, HORNBERGER 1950.
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Storch am 23. 2. in G ottenheim  (Freiburg) ein. Bis Ende F ebruar w aren  nu r 14, 
bis 15.3. 50'°/o der B rutstörche da. D er M itte lw ert für die A nkunft ist 1960 der 
11./12. 3., im S tö rungsjah r 1961 der 17.3.; das ist gegenüber dem Durchschnitt 
aber kaum  verspä te t. Auch 1962 w ar ein S törungsjahr. W ieder finden w ir die 
gleichen V erhältn isse  w ie in den S tö rungsjäh ren  1949 und 1950, daß nämlich 
das zw eite der beiden Jah re  durch s tä rk e r v ersp ä te te  A nkunft und durch einen 
noch größeren A nteil jungen loser P aare  gekennzeichnet ist. Der ers te  Storch 
erschien 1962 zw ar schon am 9. 2. in W ills tä tt (Kehl), der zw eite W ills tä tte r am 
17.2. und schließlich e iner am 19.2. in G ottenheim  (Freiburg). D iese drei Störche 
sind aber die einzigen Februar-A nköm m linge. Bis 15. 3. sind nur 31 %  der B rut
störche eingetroffen. D er M itte lw ert der A nkunft lieg t am 24./25. 3. Im ü b r i 
g e n  G e b i e t  (Baar, H egau, W ürttem berg) w eisen die drei Jah re  keine  so 
starken  U nterschiede auf. Erstanköm m linge am 28. 2. 1960 (N eudingen Kr. Donau- 
eschingen), am 9. 3. 1961 (M engen Kr. Saulgau) und am 12. 3. 1962 (O ggelshausen 
Kr. Saulgau). Bis 20. 3. sind 1960 10, 1961 8 und 1962 nu r 3 Brutstörche e ingetro f
fen — M itte lw erte  4./5. 4. 1960, 6. 4. 1961 und  9. 4. 1962. 1960 und 1961 fügen sich 
also ganz in den Rahm en der N orm aljahre; 1962 is t nu r w enig verspäte t.

Die spätesten  A nkunftsterm ine, nach denen noch eine erfolgreiche Brut zu
stande kam, w aren  im O berrheingeb ie t „M itte A pril" 1960 (Au/Rhein Kr. R astatt), 
der 18.4. 1961 (Blankenloch Kr. K arlsruhe) und der 21.4. 1962 (H aslach/Kinzigtal 
Kr. W olfach), im übrigen  G ebiet der 9 .5 . 1960 (M underkingen Kr. Ehingen), der 
30. 4. 1961 (Riedlingen Kr. Saulgau) und der 26. 4. 1962 (Giengen/Brenz Kr. H ei
denheim).

Es ist w enig wahrscheinlich, daß die ve rsp ä te te  A nkunft des Jah res 1962 mit 
dem w interlich ka lten  W e tte r in der A nkunftszeit zusam m enhängt. Bei ähnlichen 
W itterungsverhältn issen  h ie lt sich die A nkunft 1958 völlig  im norm alen  Rah
men. Im O berrheingebiet gab es dam als sogar 33 Februar-A nköm m linge, die 
zw eithöchste Zahl in den 14 U ntersuchungsjahren. Im w esentlich kä lte ren  Spät
w in ter 1956 kam  der ers te  Storch zw ar ers t am 2. 3. an. Trotzdem  liegt der Durch
schnittsw ert sechs Tage früher als 1962. W ir m üssen den G rund für d iese V e r
spätungen deshalb in den noch unbekann ten  U rsachen für die S törungsjahre 
suchen.

Brutbestand und Bruteriolg

Die B estands- und Jungenzah len  für die einzelnen K reise sind in T abelle 1 
für alle drei Jah re  zusam m engefaßt. Die Zahl der Paare (HPa) ging von 1959 auf
1960 um 6, von 1960 auf 1961 um 11 und von 1961 auf 1962 um 28 (!) zurück. Der 
Rückgang traf die O berrheinkre ise  ziemlich gleichmäßig. Das letzte besetzte  
N est im w ürttem bergischen N eckargebiet (Erligheim Kr. Ludwigsburg) w urde
1961 aufgegeben.

Aus T abelle 2 ist der B ruterfolg, aufgete ilt nach der Jungenzah l je  Paar, 
ersichtlich. In a llen  drei Jah ren  is t der A nteil jungen loser Paare  recht hoch 
(18,6%, 26,3%  und 27,6% ). T rotzdem  ist das B rutergebnis 1960 dank der hohen 
Zahl von B ruten m it 3 bis 5 Ju ngen  recht gut. Es entspricht etw a dem von 1958. 
1961 und 1962 ist es nicht nu r w egen der höheren  Zahl der jungenlosen  Paare, 
sondern auch deshalb w esentlich schlechter, w eil die V iere rb ru ten  zugunsten  
von Z w eierbruten  s ta rk  abgenom m en haben. Fünferbru ten  tre ten  in beiden  J a h 
ren gar nicht auf.

Eine genauere  A nalyse verlangen  die jungen losen  Paare. U nter diesem  Begriff 
sind ja  sow ohl Paare, die tro tz längerer N estbesetzung  gar keine Brut versucht 
haben, als auch solche, die aus den versch iedensten  G ründen die Eier v erlassen  
oder die Jungen  verlo ren  haben, zusam m engefaßt. V on 26 jungenlosen  Paaren 
des Jah res  1960 haben  w ir bei 2 keine A nhaltspunkte , ob geb rü te t w urde oder 
nicht; 13 ha tten  w ahrscheinlich kein  G elege; 3 verlo ren  Eier, eines die Ju ngen  
bei Kämpfen. Bei 5 P aaren  w issen w ir nicht, w arum  das Gelege nicht geschlüpft
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ist. In zw ei Fällen schließlich sind die Jungen  eingegangen, in einem  der beiden 
Fälle in einem  schw eren U nw etter (Brühl Kr. M annheim ).

1961 w aren  es 35 jungen lose  Paare. Bei 7 davon sind w ir ohne A nhaltspunkte . 
18 (!) Paare  w aren  verm utlich ohne G elege. In einem  Fall ging das G elege bei 
K äm pfen verlo ren . 6 G elege kam en nicht zum Schlüpfen, dreim al die Jungen  
nicht zum A usfliegen; einm al davon ist der Tod w ohl durch naßka ltes W ette r 
e ingetre ten . Die U rsache für die S törung der Brut in  D iersheim  (Kehl) w ar der 
E inbau e iner W arnsirene  in unm itte lbare r N estnähe.

1962 gab es 29 jungen lose  Paare, von denen 7 kein  G elege zeitig ten . Fünfm al 
sind die Ju ngen  der naßka lten  W itte rung  Ende M ai und A nfang Ju n i zum O pfer 
gefallen  — alle in O berschw aben. V erm utlich sind auch u n te r den 17 G elegen, 
die nicht zum Schlüpfen kam en, solche, die ein O pfer der ungünstigen  W itterung  
w urden. In M engen (Freiburg) w urde die Brut durch R enov ierungsarbeiten  an 
der Kirche gestört.

T abelle 2. B rutergebnisse  (Zahl der ausgeflogenen Jungen) 
in B aden-W ürttem berg  1960— 1962

Junge je  Paar
19

Paare
60

Junge
1961

P aare  Junge
19

Paare
62

Junge

0 26 0 35 0 29 0
1 7 7 6 6 9 9
2 23 46 31 62 26 52
3 51 153 44 132 28 84
4 33 132 17 68 13 52
5 4 20 — — '--- —

144 358 133 268 105 197

Aufgegebene und neu- oder wiederbesetzte Niststätten
(A bkürzungen siehe T abelle 1)

A u f g e g e b e n e  N e s t e r  1 9 6 0 :
Steinbach (Bühl): N est auf Kirche HB.
H eidelsheim  (Bruchsal): 1959 HPo.
Pfohren (D onaueschingen): HE, 1959 HPo.
H erbolzheim  (Emmendingen): N est auf Kamin Behrle HE.
N iederhausen  (Em m endingen): nu r noch ein Paar (siehe H ornberger & Zink 

1960), 1959 HPo.
K irchzarten (Freiburg): nu r einm alige B esetzung 1959, 1960 HB.
St. Leon (H eidelberg): nach ö jäh riger Pause n u r einm alige B esetzung 1959, 

1960 HB.
W eingarten  (K arlsruhe): N est nach lan g jäh riger Besetzung aufgegeben. 
D undenheim  (Lahr): HB, 1959 HPo, 1961 w ieder besetzt.
O berschopfheim  (Lahr): HB, 1961 w ieder HPo, dann aufgegeben.
Eim eldingen (Lörrach): ein A ltstorch 1959 an H ochspannung verunglückt, N est 

aufgegeben.
H öllste in  (Lörrach): nur einm alige B esetzung 1959, 1960 HB.
Schallbach (Lörrach): HE, N est ab 1961 aufgegeben.
A ltlußheim  (M annheim): HE, 1959 HPo, 1961 nu r HB, dann aufgegeben. 
O ttersdorf (Rastatt): 1960 und 1961 HE, dann aufgegeben.
V olkertshausen  (Stockach): 1960 und 1961 HE, 1962 w ieder besetzt.
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Ä pfingen (Biberach): HE, 1961 w ieder besetzt.
Z w iefaltendorf (Ehingen): HE, 1959 HPo, 1962 w ieder besetzt.
U ttenw eiler (Saulgau): HE, 1961 w ieder besetzt.
Rulfingen (Sigm aringen): 1959 HPo, 1961 w ieder besetzt.

N e u b e s i e d 1u n g e n  1 9 6 0 :
Philippsburg (Bruchsal): HPo, 1961 w ieder aufgegeben.
Endingen (Emmendingen): 1960 und 1961 HPo, dann w ieder aufgegeben. 
Eichstetten (Freiburg): einm alige B esetzung nach lO jähriger Pause.
Kirchhofen (Freiburg): N eubesied lung  1960 und 1961, dann w ieder aufgegeben. 
M em prechtshofen (Kehl): einm alig ein zw eites Paar ohne Junge  auf G asthaus 

zum Schwanen.
O rschw eier (Lahr): N euan lage  auf Schlauchturm.
Großsachsen (M annheim): HPo, 1961 w ieder aufgegeben.
Hemsbach (M annheim): HPo, 1961 w ieder aufgegeben.
M annheim -Sandhofen: N eubesiedlung, 1959 HE.
H aslach (W olfach): W iederbesied lung  nach e in jäh riger U nterbrechung, 1959 HE. 
U mmendorf (Biberach): HPo, 1961 w ieder aufgeben.
H erbertingen  (Saulgau): W iederbesied lung  nach 3jäh rig e r A nw esenheit von 

HE, 1961 w ieder HE.
M oosheim (Saulgau): W iederbesied lung  nach 11 jäh rig e r U nterbrechung. 
Langenau (Ulm): HPo nach lang jäh riger U nterbrechung, 1961 HB, 1962 w ieder 

besetzt.

A u f g e g e b e n e  N e s t e r  1 9 6 1 :
Vimbuch (Bühl): N euanlage nu r 1959 und  1960 besetzt.
H am brücken (Bruchsal): 1962 w ieder besetzt.
Philippsburg (Bruchsal): 1960 HPo.
N eudingen (D onaueschingen): HE, 1962 w ieder besetzt.
E ichstetten (Freiburg): siehe 1960.
Freiburg-St. G eorgen: 1960 HPo.
M undenhof (Freiburg): N est auf K iefer nach lO jähriger B esetzung aufgegeben. 
Umkirch (Freiburg): N est auf Schule nach lO jähriger B esetzung aufgegeben. 
Eckartsw eier (Kehl): HB, nach lan g jäh rig er Besetzung aufgegeben.
Linx (Kehl): nach lang jäh riger B esetzung aufgegeben.
M em prechtshofen (Kehl): beide N este r 1960 HPo, R athausnest nach lan g jäh ri

ger Besetzung aufgegeben, siehe auch 1960.
Scherzheim (Kehl): HB, nach lan g jäh rig er Besetzung aufgegeben, N est w urde 

abgebaut und auf N achbarhaus um gesetzt.
E ttenheim  (Lahr): HE, 1962 w ieder besetzt.
F riesenheim  (Lahr): F1B, 1960 HPo, N est aufgegeben.
K ippenheim  (Lahr): 1960 HPo, N est vom  H ausbesitzer abgebaut.
H auingen (Lörrach): 1960 HPo, N est nach lang jäh riger B esetzung aufgegeben. 
W eil (Lörrach): HB, 1960 HPo, N est nach lang jäh riger Besetzung aufgegeben. 
G roßsachsen (M annheim): 1960 HPo.
Hemsbach (M annheim): HB, 1960 HPo.
Ulm (Offenburg): HB, N est nach 5 jäh riger Besetzung aufgegeben.
Ummendorf (Biberach): 1960 HPo (siehe auch 1960).
Erligheim  (Ludwigsburg): 1960 HPo, N est nach 11 jäh rig e r B esetzung auf

gegeben.
H erbertingen  (Saulgau): HE, 1962 w ieder besetzt.
Langenau (Ulm): HB, 1960 HPo, 1962 w ieder besetzt.

N e u b e s i e d 1u n g e n  1 9 6 1 :
K arlsdorf (Bruchsal): HPo nach l l jä h r ig e r  U nterbrechung.
Pfohren (Donaueschingen): 1960 HE.
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Blankenloch (K arlsruhe): W iederbesetzung  nach 3 jäh riger Pause.
D undenheim  (Lahr): W iederbesetzung  nach e in jäh riger Pause.
K appel (Lahr): N euanlage m it m enschlicher U nterstützung.
Lahr: N est auf S torchenturm  nach zw eijäh riger U nterbrechung w ieder besetzt. 
O berschopfheim  (Lahr): HPo nach e in jäh riger U nterbrechung, 1962 w ieder auf

gegeben.
R ingsheim  (Lahr): N euanlage auf Schlauchturm, a ltes N est auf H aus Sartori 

ebenfalls besetzt.
S tadelhofen (O ffenburg): HPo, N euanlage auf R athaussirene.
Ä pfingen (Biberach): 1960 HE, W iederbesetzung  nach e in jäh riger U nterbrechung. 
E rtingen (Saulgau): einm alige B esetzung eines d ritten  N estes in E rtingen auf 

dem Sägew erk „Riedm ühle", 1962 HB.
U ttenw eiler (Saulgau): 1960 HE, W iederbesetzung  nach e in jäh riger U n ter

brechung.
A blach (Sigm aringen): einm alige N eusied lung  nach lang jäh riger U n ter

brechung.
Rulfingen (Sigm aringen): HPo nach e in jäh riger U nterbrechung.

A u f g e g e b e n e N e s t e r  1 9 6 2 :
L eiberstung (Bühl): HE, 1963 w ieder besetzt.
M oos (Bühl): N est nach 7 jäh riger Besetzung aufgegeben, 
önsbach  (Bühl): N est nach 3 jähriger B esetzung aufgegeben.
S tollhofen (Bühl): N est nach lang jäh riger B esetzung aufgegeben. 
U nzhurst-Zell (Bühl): HE, 1963 w ieder besetzt.
G ondelsheim  (Bruchsal): 1961 HPo.
R heinsheim  (Bruchsal): HE.
U bstad t (Bruchsal): 1961 HPo, N est nach lang jäh riger Besetzung aufgegeben. 
B ahlingen (Emm endingen): HE, 1961 HPo, 1963 w ieder besetzt.
D enzlingen (Emm endingen): HB.
Em m endingen: HB, 1961 HPo, N est nach 6 jäh riger Besetzung aufgegeben. 
E ndingen (Emmendingen): HB, 1961 HPo, siehe auch 1960.
B ötzingen (Freiburg): 1961 HPo, N est nach lang jäh riger Besetzung aufgegeben. 
G undelfingen (Freiburg): HB, 1961 HPo.
Kirchhofen (Freiburg): 1961 HPo, siehe auch 1960.
O pfingen (Freiburg): HE, 1963 w ieder besetzt.
T iengen (Freiburg): 1961 HPo.
Liedolsheim  (K arlsruhe): HE, 1961 HPo.
D iersheim  (Kehl): HB, 1961 HPo.
F re is te tt (Kehl): HB.
M uckenschopf (Kehl): 1961 HPo.
A llm annsw eier (Lahr): N est nach lang jäh riger Besetzung aufgegeben. 
D undenheim  (Lahr): HE, 1963 w ieder besetzt.
G rafenhausen  (Lahr): HB, N est nach 3 jäh riger B esetzung aufgegeben. 
Ichenheim  (Lahr): N est nach lan g jäh riger B esetzung aufgegeben. 
O berschopfheim  (Lahr): 1961 HPo.
R ingsheim  (Lahr): N est auf H aus Sartori 1961 HPo, siehe auch 1961.
Schuttern (Lahr): 1961 HPo.
Egringen (Lörrach): HB, 1961 HPo, N est nach lang jäh riger B esetzung auf

gegeben.
M appach (Lörrach): 1961 HPo.
Hockenheim  (M annheim): HB, 1961 HPo.
Ketsch (M annheim): HB, 1961 HPo.
W einheim  (M annheim ): HB.
Iffezheim (Rastatt): N est nach lang jäh riger B esetzung aufgegeben. 
K uppenheim  (Rastatt): HB, N est nach lan g jäh riger B esetzung aufgegeben.
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R astatt: N est in der Engelstraße nach lang jäh riger Besetzung aufgegeben.
Ertingen (Saulgau): HB, siehe 1961.
Ablach (Sigm aringen): HB, siehe 1961.

N e u b e s i e d 1u n g e n  1 9 6 2 :
Steinbach (Bühl): N est auf Essigfabrik, 1961 HE, W iederbesied lung  nach j ä h 

riger U nterbrechung, siehe auch 1960.
H am brücken (Bruchsal): HPo nach e in jäh riger U nterbrechung.
N eudingen (Donaueschingen) : siehe auch 1961.
Ettenheim  (Lahr): HPo, siehe auch 1961.
Tunsei (M üllheim): einm alige W iederbesied lung  nach lO jähriger U nterbrechung.
V olkertshausen  (Stockach): siehe auch 1960.
Zw iefaltendorf (Ehingen): siehe auch 1960.
H erbertingen  (Saulgau): HPo, siehe auch 1961.
Langenau (Ulm): siehe auch 1960 und 1961.
M ailand (W angen/A llgäu): N eusiedlung.
W ie in früheren  Jah ren  w aren  die v erlassenen  N ester jew eils im V orjah r in 

v ielen  Fällen von jungenlosen  P aaren  besetzt, 1960 nämlich 7 von 20, 1961 13 
von 27 und 1962 19 von 38. B esonders schlimm ist, daß v iele  „sichere" N ester, 
die lange Zeit Jah r für Ja h r  besetzt w aren, in der Berichtszeit aufgegeben w u r
den. W enn es auch im m er w ieder vorkom m t, daß lang v erw aiste  N ester w ieder 
bezogen w erden, so ist das A breißen e iner T radition  doch recht bedenklich — 
schon deshalb, w eil leerstehende N ester nach ein iger Zeit m eist en tfern t w erden.

Ohne Störche ist nunm ehr der Kreis Ludw igsburg und dam it das ganze w ürt- 
tem bergische N eckarland. S tarken  Rückgang w eisen die K reise Bühl, Emm en
dingen, Freiburg, Kehl, Lahr, R astatt, Bruchsal und M annheim  auf, also fast alle 
O berrheinkreise. Am schlim msten ist aber der Kreis Lörrach betroffen, der von 
11 besetzten  N estern  des Jah res  1958 v ie r Jah re  später nu r noch 2 besitzt. 
D agegen ist der B estand auf der Baar, im  H egau, in O berschw aben und  im 
Brenzgebiet von 25 P aaren  1958 und 29 Paaren  1959 auf 32 Paare im Jah re  1962 
gestiegen!

A bgesehen von W iederbesied lungen  nach n u r ku rzer U nterbrechung hatten  
die m eisten N eusied lungen  nur für kurze Zeit (1—2 Jahre) Bestand. N ur in 
O rschw eier (Lahr), in Lahr selbst und in M annheim -Sandhofen haben  die N eu
siedlungen sich je tz t schon m ehrere  Jah re  gehalten . In M ailand (W angen/A llgäu) 
w urde 1962 eine v o rbere ite te  N estan lage  bezogen, die von allen V orkom m en in 
der bayerischen und in der oberschw äbischen N achbarschaft w eit iso liert liegt.

Übersicht über den Weißstorchbestand in Baden-Württemberg 1955—1962:

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962
Paare m it Jungen  (HPm) 118 124 132 116 134 118 98 76
Paare ohne Junge  (HPo) 34 28 22 27 16 26 35 29
Paare zusam m en (HPa) 152 152 154 143 150 144 133 105
Jungenzahl (JZG) 367 361 400 355 396 358 268 197
Durchschnittliche Jungenzah l 
je  Paar m it Ju ngen  (JZm) 3,11 2,91 3,03 3,06 2,95 3,03 2,73 2,59
Durchschnittliche Jungenzah l 
a ller Paare (JZa) 2,41 2,37 2,59 2,48 2,64 2,49 2,01 1,88

W ieder haben w ir e iner großen Zahl von V ertrauensleu ten  zu danken, die uns 
Ja h r  für Jah r über die Ereignisse an „ihrem" S torchnest unterrichten. Die D aten 
für N ordbaden w urden  von der B ezirksstelle  für N aturschutz und Landschafts
pflege in K arlsruhe, die für N ordw ürttem berg  von der V ogelschutzw arte Lud
w igsburg und die für Südw ürttem berg  von  H errn  Dr. F. HORNBERGER, T übin
gen, gesam m elt.
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A nschrift des V erfassers: Dr. G. Zink, V ogelw arte, 7761 M öggingen ü ber Rado] 
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